Freytag den 8. Juli 1808. 
. — — — )- —— 


‚Bien 


S Faifet, königſ. apoſtol. Majes | 
ſtät Haben Allerhöchſtberd Hofrathe 
bey der vereinigten Böhmiſch Oeſter⸗ 
reichiſch⸗ und Galiziſchen Hofkanzley, 
idelis Erggelet, in Folge 

in allergnadigſt verliehe⸗ 
nen königl. St. Stephaus⸗ Ordens 
Kleinkrenzes, auf deſſen allerunterthä⸗ 


un 
den den 


nigſt geſtellte Bitte das Diplom des 


en Freyherenſtandes aus⸗ a 


fertigen zu laſſen geruhet. 


— St. k. cal. Majeſſaͤt boden den 
Hauptmann des k k. Artillerie Feld⸗ 
ag Ludwig Müllner, in An: 


betracht feiner durch 36 Jahre dem 


Allesdur hlau hrigiten Kaiſerh auſe mit 


Eifer, Treue und Anhänglichfeit ge⸗ 
leiſteten, und noch fortdasernden Mi⸗ 
litärdienſte, ſammt ſeiner ehelichen 


Nachkoͤmmenſchaft in den erblaͤndi⸗ 
ſchen Adelſtand mit dem Prädikate: 
von Mühlburg, tarfrey En 
zu e geruher. 


Die Gränzſtadt Bielitz im Bir 
ſtenthume Teſchen wurde am 6. Ju⸗ 


ny beynahe ganz vom Feuer verzehrt. 


Es emiitand mitten in der Stadt im 


Bicuhauſe, und griff bei einem bef⸗ 
tigen Weſtwinde ſo ſchnell um ſich, 


daß in wenigen Stunden . Häus 

fer eingeäſchert waren. Das Mili⸗ 

eee und das Transporthaus 
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blieben, da fie guſſer dem Zuge des 


Windes lagen, nebſt einem geringen, 
wenigstens dem ärmſten Theile der 


Stadt, verſchont. Das Unglück der 


Einwohner dieſer bedauernswürdigen 


Stadt iſt ohne Gränzen. Hülfe war, 
da die Stadt beinahe im gleichen 
Momente ganz in Flammen ſtand, 


uumögl'ch. Die meiſten retteten kaum 


einige Habſeligkeiten. Die Garniſon 
vom Regimente Wenzel Colloredo 
kam mit höchſter Thaͤtigkeit der alls 
gemeinen Verwirrung zu Hülfe. J 
rem Muthe und ihrer Bereitwillig⸗ 
keit dankt die angraͤnzende, und mit 
Erſterer im nahen Zuſammenhange 
ſtehende Stadt Blala ihre Rettung, 
welche bey dem Mangel an Waſſer 
nur durch Abtragung der zunächſt 


vom Feuer ergriffenen Gebäude her⸗ 
beygeführt werden konnte. Die Of⸗ 


ſizters übernahmen mit Gefahr ihres 
Lebens den Schutz und die Rettung 
der bis zur Verzmeiflung gebrachten 
Einwohner, bey 10 Mann von der 
Garniſon wurden von den Flammen 


beſchädigt nach dem Spital gebracht; 
ein bedeutender Theil an Montur der 
Maunſchaft gieng bei dieſer Anſtren⸗ 


gung zu Grande. Die gerettete Stadt 
Biala trug aus Erkenntlichkeit für 
die Soldaten eine Geld⸗-Remunerazion 
zuſammen, und übergab ſelbe dem 
Bataillonskommandanten zu Austhei⸗ 
lung. Allein die Monnſchaft ſchlug 
dieſe Belohnung aus, und beſtimmte 
den Betrag derſelben für die armen 
Bewohner von Bielitz. 


d un 


die Erſparung der 


Ausländiſche Begebenheiten. 
Preuſ f en. 


‚Berlin den 11. Juni. Der Brod⸗ 
mangel hat hier ſeit 8 Tagen aufze⸗ 


hört; man erhält wieder, obgleich 


zu ziemlich hohen Preiſen, die noth— 
wendigſten Lebensmittel, und ſo iſt 
der furchtbarſte Grad des Eleudes der 
geringen Volksklaſſe vor der Hand 
gehoben. Dagegen haben die häufie 
gen kalten Fieber noch nicht aufgehört. 


An dem Lager zwiſchen Charlotten⸗ 


burg und Spandau iſt noch nicht zu 
bauen angefangen, vielmehr ſagt man, 
daß die dazu beſtimmten Truppen nur 
bivouacquiren werden. Wahrſchein⸗ 

lich berückſichtigt das Gouvernement 
c Baukoſten. Die 
Zahl der kampirenden Maonnſchaft 
wird jetzt nur auf 5000 Mann ans 
gegeben, da mehrere Regimenter eine 
andere Beſtimmung erhalten haben 
ſollen. Auch jenſeits der Oder finden 
Truppenverſammlungen Statt. So 
wird bei Stargard in Pommern ein 
Bivouaeg ſeyn, der in der Mitte Dies 
ſes Monats beginnt. Nach Schwe⸗ 
diſch⸗Pommern gehen fortwährend 
kleine Abtheilungen Franzöſiſcher Sol⸗ 
daten und nach Schleſien Artillerie⸗ 
transporte ab, welche zum Theil von 
den durch den Rheinbund geſtellten 
Fuhrknechten begleitet werden. Das 
Berliner Comité administratif hat 
ſeit Kurzem einen neuen Weg zur 
Verpflegung, des dort garniſonirenden 

N und 


— 


und durchmar ſchererden Militärs ein⸗ 
geſchlagen, indem es alle Liferanten 
(Zwiſchenhaͤndler) abgeſchaft hat, 


und ſelbſt Kontrakte mit den Bel is 
Das ; 


zern von Naturalien abſchließt. 
durch hat man z. B. bey Anſchaf⸗ 
fung des Schlachtviehes für die zum 
Lager beſtimmten Truppen die Sum⸗ 
me von 20,000 Thalern erſpart. Die 
neue Kontribuzion, welche die wohl: 
habendſten Mitglieder der Kaufmann⸗ 
ſchaft zu Berlin in den erſten Tas 
gen d. M. zu bezahlen übernehmen 


ſollten, betrug 620,000 Thaler; fie 


hatten ſi A unter der Anfüh- 
rung, daß ic be . 
men gegeben, andere nicht unbedeu⸗ 


tende durch die Folgen des Krieges 
verloren, und keine Aus ſicht zu neu⸗ 
em Erwerb hätten, Anfangs gewei⸗ 


gert; ſpäter iſt es jedoch dahin ge⸗ 
kommen, daß die Erwähnten ſchrift⸗ 


lich verſprachen, 60,000. Thaler zu 


zahlen. Ob das Ganze aufgebracht 

waeerden muß, iſt zur Zeit noch nicht 

82 901 d Ein Theil dieſer Summe 

ö ſoll den Böden als Zuſchuß zum 

e⸗Einkauf gereicht werden, da⸗ 

mit 5 Armen el ch Brod ers 

Sei 50 am Ende des Maymo⸗ 

nats Hemden und Bettucher von der 
5 abgeliefert werden mußten. 


ee 


Großbrittanien. 


London d 23. May. (Ueber 
Tant = "Dan ſagt, obgleich man 


en 


2 SR 3 
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N deßholb noch ohne offizielle Nachrich⸗ 
ten iſt, Sir John Moore, und der 
Admiral Keates wären an den Kü⸗ 
len Norwegens angekommen, und 
die Truppen ohne einigen Wider⸗ 
ſtand ausgeſchifft worden. a 


Plymouth den 21. May. „Ge⸗ 
ſtern iſt der Erzbiſchof, Numius des 
Pabſtes beym Hof des Prinzen von 
Braſilien, in Begleitung zweyer Por⸗ 
tugiſiſcher Edelleute von hier nach 
London abgereifet.“ 


Am letzten Mittwoch ſind Deta⸗ 
ſchements des 41., 49. 98., 1 10. 
und 10. Regiments, das Bataillon 
königl. Veteranen, die Fenzibles ꝛc. 
zu Kowes eingeſchifft worden; das 
49. Regiment, welches fi ch am Bore 
de der Transportſchiffe Harriet und 
Arethuſa befindet, fol einen Theil 
der nach Nor amerika beſtimmten Kon⸗ 
vor ausmachen. 5 


Es heißt, der Prinz Regent wer⸗ | 
de fich bald zum Könige von Bra⸗ 
ſilien krönen laſſen. 


Die Oſtindiſche Kompagnie hat den f 
offiziellen Etat ihres Zuſtandes bis 
zum 1. May 1308 bekannt gemacht. 
Die Intereſſen ihrer Schulden belau⸗ 
fen ſich auf 9,122,624 Pf. Sterl. 
Rechnet man aber alles das, was ihr 

die Regierung ſchuldig iſt, ſo wie die 
vorräthigen Waaren in den Maga⸗ 
zinen, fo ſteht die Bilanz fehr zu 
Gunſt en der Kompagnie. 
Daue⸗ 


U 
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Dänemark. eine Stunde von hier gelegenen Flott · 

Altona den 17. Juni. Geſtern beck eingetroffen, und haben daſelbſt 

Nachmittags iſt der Prinz von Pon⸗ das Landhaus des Hen. Baron von 
tecorvo „ von Reds burg auf dem Voght bezogen. 


Meteoeviogifhe 8 auf der u Sternwarte Krakaus. 
Für den vurſoſſnen April iſt: 


Barometer Maximum 27. 10% den 8. 
Minimum 26% 10. “%% den 2. 
Yeufferer nördlicher Thermomtter Maximum + 1687 den 22. 
Minimum — 48 den 1. 


2 ſüdlicher Therinomerer Maxim. + 26°64 a 


— 


Minim. — $°3 den 
Hygrometer Maximum 315 den 4. 
Minimum = 114 den 23. und 28. 
E elne des Magnets 141 3⁵ t 
Salz Aeuſſerer I Aeufferer Aeuffer. 


* 8 ördlicher Innerer ſüdlicher Aeuſſerer ſüdlicher Win⸗ 
in Pariſer Thermo. Thermo. Thermom. nördlicher Hygro⸗ 
Zoll u. Lin. Ataum. Reaum. Reaum. Hygromet. . meter. 


* 5581 N 28 IE 87 


22 al 17.30 20.5 125 142 7 N 


27 4. L 4.6K 18.6 & 14.65 TE N. 

ler 43] 12 20.3] 2e e N. 
J e e e ‚1899| _ 95 e . 
ge 4.100 1471 18. 1643| O81. N 94 N 
27 4.0 19.4 20.7 32.43 | 16 || 49 [NW. 
la7 3.4 22.7 310 19:54] 261 L 89 [W. 


er: 5 | Littrow. 
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Anhang zur Krakau er Ze itung No. 55. 


Avertiſſement e. 
* 


aan ee, , bg . 
= eſchrieben, da 
dsr Gedeih 1 14 Kompetenten bierum ihre mit ie 


iche ; bilitäts » Defreten ex utraque lineg 
ipften Zaleseier fädtifchen Syndikats⸗ ; ines, 
. der Konkurs bis 24. July dann Moralitaͤtszeugniſſen verſehene 


; i ; Geſuche, binnen ‚feftgefegter Friſt bei 
„J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben „ binnen ‚feftgefe i 
6 die gempeenten lern ihre mit] Lemberger Stadt Magiſtrat anzubrin⸗ 


den Eligibilitats⸗Dekreten ex utraque gen haben. 

linen, dann Moralitätszeugniſſen verſe⸗] Krakau am 22 Juny 1808. 8 

benen Geſuche binnen feſtgeſetzter Friſt eee 

beim Zlocower Kreisamt anzubringen 

haben. £ Ace 
Krakau am 21. Juny 198. 3 


Kundmachung. 
Zaurt Beſetzung der mit einem Ge⸗ 
halte jährl. 200 fr. verbundenen Fa 
worower Stadtkaſ pee wird vom 
galiz. Landes Gubernnum der Konkurs 
auf dem 1. August J. J. mit dem Bei⸗ 
ſahe ausgeschrieben daß Diejenigen; 
welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, und ſich mit der ee 
keit von 500 flr. auszuweiſen vermoͤ⸗ 
5 ihre mit den Zeugniſſen uͤber die 


rn 


* 3 185 RT, 371 7 
FKLund machung. 
Zur Beſetzung der Stadtkanzliſten⸗ 
ut n Sala mit. dem fbr. Gebel 
100 flr. und freyer Wohnung, wird 
von Seiten des Krakauer k. k. Kreis⸗ 
amts ein 6 wöchentlicher Konkurs vom 
‚Penrigen Tage an, hiermit ausgeſchrie ⸗ 
ben, während welchen alſo dieſenigen, 
die dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, 
mit den erforderderlichen Zengnife 
len beygelegten Anſtellungsgeſuche an 
bielese k. k, Kreisamt einzureichen ha⸗ 
en. 3 


enntniſſe im Rechnungsweſen, und 
ane pech Geſchaͤſten, dann 
ber ihr moraliſches Betragen berſehe⸗ 
en Geſuche vor Ausgang bes obigen 
Lermins beim Przemysler k. Kreisamte 
anzubringen haben. 2 
Lemberg am 17. Juny. 1808, 1 


** — —— 75 . 
Kundmachung. 


Hu Beſetung der erledigten Roths 
elle in dent f. Hauptſtadt Semberg mi 
Ku Tee Gehalte 800 fir ue 


Kuudmach un g. 


a0 Vom Magiſtrate der k. Hauptſtabt 
Lemberg, wird aumit kund 9 
a 


— — 


PR x 


r 


— 


mien, wo Me nebſt den bei ähnlichen gendes Gut des Verſchuldeten vorge⸗ 


Verpachtungen gewoͤhnlichen Pachtbe⸗ 
Diugaiſſe, die übrigen; auf dieſe Pfarr 
Bezug nehmenden, erfahren werden. 


Krakau den 16. Juni. 1808. 2 


* 


Edikt. 


Von Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
gegenwaͤrtiges 


Krakau, wird durch g 
Edikt allen denjenigen, denen daran liegt, 
biemit bekannt gemacht: Es ſey von 


dem Gerichte in die Eroͤffnung eines 


Konkurſes über das geſammte in Weſt⸗ 


c befindliche, und unbewegliche 


ermoͤgen des Kaufmann Paul Schön 
gewilliget worden. 


Daher wird Jedermann, der an 


DD. h 
eyn 


erſt gedachten Verſchuldeten eine 
derung zu ſtellen berechtigt zu 
glaubt, aufgefordert, bis den 28. Sep⸗ 
tember 1808 die Anmeldung ſeiner 


Forderung, in Geſtalt einer foͤrmlichen 


Klage, wieder den Vertreter der Kon⸗ 
kursmaſſe Herrn Advokaten Franz Lie⸗ 
bich U. J. D. bey dieſen koͤnigl. Kra⸗ 
kauer Stadt ⸗ Magiſtrat einzureichen, 
und darin nicht nur die Richttgkeit ſei⸗ 
ner Forderung, ſondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er in dieſe, oder jene Klaſſe 
geſetzt zu werden verlangt, zu erwei⸗ 
fen. Nach Verfließung des erſt be; 
ſtimmten Tages wird Niemand mehr 
angehoͤrt werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht ange⸗ 
meldet haben, ſollen in Ruͤckſſcht auf 
das geſammte in Weſtgaltzien befind⸗ 


liche Vermoͤgen des Eingangs benann⸗ zen verfuchten 2 Pferde, oder vielmehr 


ten Verſchuldeten, ohne Ausnahme, 


auch dann abgewieſen werden, dee 
ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗Recht 
gebuͤhrte, oder wenn fie ein eigenes 
Gut von der Maſſe zu fordern haͤtten, 
auch wenn ihre Forderung auf ein lie⸗ 


wird ſamuit der beſondern 
Patentalſtrafe ESTER 


merkt wäre, dermaſſen, daß ſolche Glaͤu⸗ 
biger, wenn fie etwan in die Muſſe 


ſchuldig, ſeyn ſollten, die Schuld, un⸗ 
geachtet des Kompenſazions Eigenthums, 
oder Pfandrechts, das ihnen ſonſt zu 


ſtatten gekommen waͤre, abzutragen 
verhalten werden würden. 


Uebrigens wird auch allen Glaͤu⸗ 
bigern des in die Krida verfallenen 


Kaufmanns Paul Schoͤn hierdurch be⸗ 


kannt gemacht, daß zur Wahl eines 
Vermoͤgens⸗Verwalters, und Kredito⸗ 
ren⸗Ausſchuſſes, die Tagſatzung auf 


den 29. September 1808 beſtimmt wer⸗ 
de, an welchem Tage um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags dieſelben in dem hieſigen Ge⸗ 
richtsorte zu erſcheinen, und ſich nach 
Vorſchrift des 86 $. der Gerichtsord⸗ 
nung zu benehmen haben werden. 
Krakau den 24. Juny 180g. 
Gollmayer. 
Kannamiller. 
Kawski. 3 


— 


Von der k. k. gal⸗ Bancal⸗Admi⸗ 
niſtrotion iſt wider den Zakrocziner 
Edeluſaun Anton Majewski unterm 2. 
Jänner 1808 Zahl 3s nachſtehende 
Nozion geſchoͤpfet worden. 


Die vermoͤge der von Kobilaker 


Zollamte anhet vorgelegten Unterſu⸗ 


chungsakten bei ſeinem Austritte in 
das Herzogtbum Warſchau am 16. Sept. 
1807 in der Beſpaunung auszuſchwaͤr⸗ 


der hierfuͤr erloͤßte j 
Betrag pr. 155 fl. 31 kr. 


320 fl. 9 kr. 
Zuſammen pr. 475 flr. is kr. 
8 5 in 
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daß die Lemberger ſtaͤdtiſchen und fans Kundma 
Vehlen, Weh und Wee f Die | — er chung. $ 
vanntwein, Meth und Wein für das In Folge eingelangter hoher 
Militaͤrſahr 1809, das iſt vom: gbr. bernialverordnung 5 1, ng 32 
bis Ende Iber. 1809 am 6 Juli d. J. | 18. Juni l. J. Gubernialzahl 24 o, 
in der 9. Vormittagsſtunde, auf dem wird für die mit einem jährlichen Ge⸗ 
Lemberger Rathhauſe, in dem Raths⸗ halte von 200 fr. im Krakauer Kreiſe 
Taue 5 er Senats dn A iu Ae in Erledigung gekommene 
entlicher Verſteigerung an den? „ Wundarztſtelle de f 
biethenden werden verpachtet, und daß a der Konkus bis am 15. 


* 2 
then! und Juli d. J. mit dem Beiſatze ausge⸗ 
zu dieſer Pachtung auch die Juden ſchrieben, daß fer 

Mgelaeh DiRah, 8 f daß jene Kompetenten, fo 


dert „ . cn dieſen Sanitätspoſten zu 
Das pretium fisei wird für die wuͤnſchen, ihre . e 
vbgedachten Gefälle. folgendermaſſeu J Behelfen inſtruirten Geſuche läugſiens 
ausgemittelt, und zwar. bis 17. Juli d. J bei der Salinen⸗ 
a) für den ſtädt. Erzeugungs, und F und Domainen⸗Admiuiſtratton anbrin. 
Verzehrungsaufſchlag von Braunt⸗ | gen ſolln. a 


Tagen 


Von Seiten des Krakauer k. k. 
e wird bekannt gemacht, daß 
die durch den Austritt des Pfarrers 
Maſzewski nach Minoga, in Erledi⸗ 
gung gekommene Wyſocieer Pfarrpfrün⸗ 
de auf 1 Jahr, nämlich: vom 24. Ju- 
ny rotz bis dahin 1809 mittelſt einer 
am July d. J. in loco Wyſoeice 
abzuhaltenden offentlichen Lieitation 
werde verpachtet, und dabei zum side 
kalpreiſe die inventarmaͤſſige Ertraͤgniß 
pr. 320 flr. 284/8 fe, jedoch dergeſtalt 
angenommen werden, daß, da die zu 
dieſer Pfarr gehoͤrigen Naturalzehen⸗ 
de von Wifoerce und Zonswice abge⸗ 
ſondert, werden in Pacht gelaſſen wer⸗ 
den, zu diesfaͤlligen Fiskalpreiſen, die 
5 hiefür in der obigen Erträgniß enthal⸗ 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt en Beträge genommen werden wäre 
kau, den 21. Juny 1808, RE 
* 8 8 Pachtluſtige haben demnach an je⸗ 
t J. Czech. 3 nem Tage in Loco Wyſoe ice zu er ſche 


nen, 


wein und Meth 40520 ffe. En n \ 
b) für al Aufſchlag von Bier | ' e eee 8 
37500 filr. 1 N Ber 36 
ec) fir die landesfuͤrſil Trankſteuer @ , a Pe 
von Branntwein mit 64293 fle. ‘ = AA 
d) für die landesfuͤrſtl. Trankſteuer [ ER Nee 
erh mit e fer „„ Ankündigung. 


von 

6) für die landesfuͤrſtl. Trankſteuer 
von Bier mit 39515 fir. 8 
D für den ſtaͤdtiſchen Aufſchlag von 
Wein mit 9000 fir. 
Die Pachtluſtigen haben daher an 
dem gedachten Tage und Stunde in 
dem oberwaͤhnten Rathszimmer, auf 
dem hieſigen Rathhauſe, zu erſcheinen, 
und ſich mit dem nachſtehenden Reu⸗ 
gelde, zu verſehen. 10 

ad a, per 4100 flr. 

— b. — 3800 — 

c. — 6590 — 

— d. — 1450 — 

— e. — 4000 — 

— f. — 1000 — 


Goll mayer. 


in Folge der 86 und 102. Zollpatents 
5 1 gedruckten Kreisſchreiben 

zom 5. Oktober 1806 5 

ben anmit in Verfall erklärt; je⸗ 

doch kann er wider dieſen Spruch bin⸗ 

nen 3 Mon ten vom Tage des Ems 

a 8, im Wege der Gnade oder des 
echte rekurriren. i 


4 g 
greifung der ihm ge 
Feen Mitt f 

Beiſatze hiermit einberaumt, daß nach 


ischtlofen Verlauf dieſes Termins das 


obige Straferkenntuiß nach feinem gan⸗ 


zen, Juhalt werde in Vollzug ge ſetzt 
zen J e N 35 


werden. 


Kundmachung. * 


Zur Beſetzung der mit einem Ge⸗ 
halte jaͤhrl. 350 flr. verbundenen Syn⸗ 
dikatsſtelle beim Magiſtrate der Stadt 
Przeworſk, wird ein neuerlicher 
Konkurs bis Ende Julius 1. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben: daß die 
Kompetenten ihre, mit den Wohl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten aus beiden Linien, 
dann Moralitaͤtszeugniſſe verſehenen 
Geſuche beim Rzeszower k. Kreisamte 
anzubringen haben. ; 


Lemberg am 23. Juny 1808. 1 
6 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 23. Juni. 


Edle Hr. Nikolai Wezſowiez, Thekla 
Aa nebſt 1 Bedienten, wohnt auf 
5 Kleparz Nr. 257. koͤmmt von Na⸗ 
brzezie. 


a 


Der Edle Hr. Paul Urbanski, wohnt auf 


dem Sande Nr. 4. koͤmmt aus den Preu⸗ 
ßiſchen. ; 


wider demſel⸗ 


2. 5 

» Demfelben werden daher zur Er⸗ 
iht end einbe⸗ 

tel 3 Monate mit dem 


9 ——ͤ —=:-: nn 


Hr. Anton Sitkokowski, wohnt auf dem 
Kleparz Nr. 9. kömmt dom Lande. 


Der Edle Hr. Franz Potocki mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt auf den Kaſimir Nr. 115. 


koͤmmt vom Lande. 


Der Edle Andreas Maledi mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt auf dem Stradom Nr. 16. 
koͤmmt vom Lande. 


Hr. Edler Joſeph v. Laskowski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der breiten Gaſſen Nr. 
43. koͤmmt vom Lande. 


Hr. Michael Edler v. Lubieniecki mit 2 Bruͤ⸗ 
der und 3 Bedienten, wohnt auf dem 
Stradom Nr. 16. koͤmmt vom Lande. 


Der Edle Kaspar Kruzynski mit ſeinem 
Sohn und 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nr. 279 kommt vom Lande. 


Der Edle Nicolaus Ciefielsti dann ofen 


Cieſielski und 1 Bedienter, wohnt 


dem Kleparz Nr. 251. kommt vom Lande. 


Herr Graf Hieronim Ankwiez mit 4 Ber 
dienten, wohnt auf dem Sande Nr. 88. 
kommt aus, den Tarnower Kreiſe. ei 


—- > 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 


Am 20. Juni. 


Dem k. k. Herrn Hofrath Baum d. Ups 
‚pötshofen . T. Wilhelmine am Schlag⸗ 
fluß und Lähmung der Glieder, in der 
Stadt Nr. 108. 


Antonina Goslawska Edle ledig, 19 Jahr 
alt, an Abzehrung, auf dem Kieparz 
Nr. 220. 

Amn . 2: Juni. 
Vineenz Korlowskl, Juſtrument enmacher 


48 Jahr alt, an Lungenſucht, in der 
Stadt Nr. 638. | 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial-Buchdruder. 
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